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Der Hauptbestandteil dieser Hölzchen ist chlorsaures Kalium. Als Reibfläche
benutzt man die braune Fläche der Schachteln, welche mit einer Art Phosphor
bestrichen ist, der keine giftigen Eigenschaften hat.

2. Di wichtigsten Salze.

88. Das Kochsalz findet sich in der Erde, entweder in großen Lagern
von Steinsalz oder im Wasser aufgelöst, als Sol- oder Quellsalz; auch
findet es sich im Meerwasser. Salzbergwerke: Staßfurt und Wieliczka;
Salzquellen (Salinen): Halle, Lüneburg und Reichenhall.

Die Gewinnung des Salzes aus Salinen geschieht auf folgende Weise:
Wenn die Sole, wie sie aus der Erde quillt, salzhaltig genug ist, d. h. wenn
in 100 ks Sole 18—20 kg Salz enthalten sind, so wird dieselbe sogleich in
große Siedepfannen gebracht und gekocht. Das Wasser verdampft, uünd das
Salz bleibt als krümelige Masse zurück. Enthält die Sole aber zu wenig
Salz, so sucht man das Wasser auf andere Weise zu entfernen, um Feuerungs
material zu sparen. Dazu benutzt man hohe Wände von Weiß- und Schwarz
dorn (Gradierwerke). Durch Pumpen schafft, man die Sole in eine Rinne,
die über das Gradierwerk hinwegläuft und Offnungen im Boden hat. Die
Sole fließt nun über die Dornwand herab. Auf diesem Wege verdunstet ein
Teil des Wassers, und an den Dornen bleiben mineralische Stoffe, die neben
dem Kochsalz im Wasser gelöst waren, als Dornstein hängen. Die Sole
wird in untergestellten Gefäßen aufgefangen. Schließlich bringt man sie in
Siedepfannen und dampft sie ab. In den warmen Gegenden der Erde wird
auch Seesalz gewonnen, indem man Meerwasser in flache Teiche leitet und
es verdunsten läßt. Das Salz ist ein unentbehrliches Nahrungsmittel für
Menschen und Tiere; auch findet es in den Gewerben mancherlei Anwendung.

Andere Salze sind: Die Pottasche, welche man aus Holzasche gewinnt Seifen
bereitung und Glasfabrikation), Soda (zum Waschen), Glauber alz (Arznei für Tiere).
Salpeter gewinnt man im großen in Salpeteranlagen (Einsalzen).

84. Die Bereitung des Schießpulvers. Das Schießpulver besteht
aus etwa 75 Teilen Salpeler, 12 Teilen Schwefel und 13 Teilen Holzkohle.
Diese Stoffe werden fein zerrieben, angefeuchtet und gemengt. Dann drückt
man das Gemenge durch feinmaschige Siebe, so daß kleine Körnchen entstehen.
Diese bringt man in Tonnen, die etwas zerstoßene Kohle enthalten und um
ihre Achse gedreht werden. Durch Reibung der Körnchen aneinander und
an den Kohlenteilchen erhalten sie ihre runde Gestalt. Das Schießpulver ent
zündet sich sehr leicht und verbrennt mit puffendem Geräusch Als Erfinder
gilt Berthold Schwarz (1340).

3. Der Kalk und seine Verwendung.
8 5. 1. Die Kreide, ein weißer, erdiger Kalkstein, der aus Millionen

und aber Millionen Infusorienschalen entstanden ist, bildet ganze Gebirgsmassen
Rügen, England, Fraukreich ec) Sie dient zum Schreiben,zu Wandfarben,
zum Putzen der Metalle und zur Bereitung des Glaserkitts (Schlämmkreide
mit Leinöl und Firnis angerührt). Gießt man etwas Essig oder eine andere
Säure auf Kreide, so entweicht die Kohlensäure unter Aufbrausen. 2 Der
dichte Kalkstein, härter als die Kreide, komm ebenfalls in ganzen Gebirgs—


